
Bettbüchlitt.
1.

EinAhriMche dancksaguttg
vnd Gebet / zu Gote dem Vakker

wenn man des M orgens auff
stehet / vnd sich wider

zu Abends legen
wrll.

LA7CH danekedir/mein HimlischerVak-
A^A eer durch Jesum Christum deinen al
Ur liebsten Gon/das du mich Armen ^nd
ElendistZ Sünder heintdiest nacht (odev
rage ) so gnediglich vor schade vnd Alan
gefahr behütet hast/ vn bitte dich dmnüv
riglich / du wollest mir alle meineG ^nd«
wie ichdie mit Worten / wercken / gebcr/
den / oder gcdanckcn/wider dich oder mc<
nen nchesten begangenhabe / gnedigklichZ
verzeihen / Mich auch heur diesen rage
( oder nacht ) für zu künftigen Sünden
vnd schänden Vercrlrchbehüten vndbe/
waren / Auch für allen meinenFeinden/
mir wisslrch oder vnwisslich / Sichtig;
vder vnsichtig / Gchaffeauch du / mein
Herr Jesu Christe / das dir all mein Le/
dm vnd Lhuen wolgefalle / dasich mir
' < B nichts



Dttbüchltkf.
nichts fürneme / weder zugedcn ^ ett noch
zuuerbrmgen/denn was dem Göttlicher"

guter vcilk fcy / denn ich befehlemich dir
gatttz vnd gar mie Lech vnd Seele/m dei^
neu Helligen Vzzzvlidbm Schurz / vnv
0d ; ir m Derglei cfr tn befehleich dir auch
mein Liebe Haujsfrawen ( oder HaujsB
wirr ) vnd R .indlein / Auch mein lieben
Darer vnd tNutter (nota . So sie noch im
leben smd ) vnd alle meine Freunde vnd
gantzes Haufsgestnde / Auch meirx liebe
Gberkert Geistliches vnd Weltliches
Stande / Alle die davon/mir jemal gues
geschehen / oder noch teglichen mir oder
denmeinigengeschicht / Auch alledie/so
sich in mein Gebete befohlen / oder die ich
sonst in meinem Gebet habe / Allefrom«
Christliche Heryen /vndgrerewe Bekenn
«er deines Heiligen Morrs wo die hin vn
wider in der ganyen weiten Welt sind/

Dein Heiliger Engel sty mit vns
allen/das der Böse feind

keinmachean vns
ßndeAwen.
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Betbüchk *
r.

Ein andere Dancksagung Zn
Gott der Heiligen Tryfalrigkeicfüh

mancherlei cmpfangnen woleha-
een / vnd drmükige biee vmh

weitere htlffvnd
genadt.

© Almechtiger EwigerBarmherrzK
ger (Bott vnd Varrer / Ich Arme

< reaeur/von dir Erschaffen / Bitte dich
vmb deiner Göttlichen Barmhcrnigkeiv
willen/du wollestmir Gnade mitthnlett?
au ff das mir meine Leffrzen eröffnet/
psal . rn vnd mein munde dein HeüigeO
Lobefür alle deineLVoleharen> so dn tute
je vnd je gnediglich erzeiget hast / auejpr«
chenmoge/Amen.

G aller Gütigster / Vatter Ich Viel
Armer Sünder/Gage dir Erstlich gross
Lob vnd Danck / das du mich airfcngltch
in meiner Mutter Leihe / zurtNenigliB
chem Büdttus Lormiree / (Hiob , io . )
Erhalten / Erneree / vnd Gnedtga
klich aujf dieseWdt / Gesimdr / vnd

B r Gerade



m rtl
fTft 56t komcn Uffcn / mi*
i n vonsturde an,Z '.- r ^ rndrsc! astr v? d
> ^xben deines Rerä e m dem HelUckma
ds «) bundc der Taust vnd rvrdergeburc/
( "lohan z . GaU . ?. Xffem ! icb sngenomm
vnd drÄ ' also nur genrzigklr^ enzu einem
lrehett Karrernerv g zrrfern / aus Um er* II

im <& Uiibc vtrlotwrvnove; bum
i> ? frdk(HoftL r . )v>s ift dirD Herlrostcr-
Da ^ r/nrMermehrgnuo^ m verdancke »r

stirer D ty rr Himüj
'
ck kr fa*

gercbdlrauch vc crund tt »rmcs ^ crtze ^s
grsjselob vnddanck dakdu mrcb bisher
denn Leben . rhaLceN / Mlcbauct Kuvev
Hiunfst vnv verstände gnedrglrchen td-
In .n lastenrnd nur mein einige gmd >ti$
inc jcjutti Christum ( i.Cor ». )demccltt
fretiAlmeebrigkN EwigcnSohn ausdei
'
»itw Görtlicben Wort / durch den wareri
JÜTmet^ cr ber <& fc tiid ' cn versteidttufs/
d <n Heiligen Geist , rvelcr er autb mir dir/
vn ) reinem aller liebsten Son , in einem
C£>^crticbcwestn glerck AlrnecbttzcrtwiB
« er Gore ist / waryastc hast er ^enNc,I
UjH Mich arrch meum erste verbpno-

m$



Betöüchliri .-
tt’43 / So rt der Heiligen Laust btsthcherß >
von ysrvL gnediglich / durck> das Heilig«
mändlicv « / predigamve deines Göttli¬
chen Worrsermanec . l ^ '.cbaucb darin¬
nen gefiercker / getröstet / vnd gnugsrm-
licbm vsxgewtjsir hast. Des lode ich dick
dn gütiger Vaeer / »nein lebenlang »ebü-
lich/vn Sage dir des ünkr grostcn danck
von snnigkerr rncme- Herzens vnd blrt«
derhalben / deine Vekerlrche m»ldrakew
vnd güee / du rvöllest dich auch meiner
risch werreer anncrnen / vnd mir oerncr
Erbarmungceglich / bis zur zeit meines
sterdens vnd im sterben / Ob mir handya-
bLn/vmbJesu Lyrrsti deined L»r^e»r Sd
ms willen/Amen.

7l<Lh käme auch zirdirG dumeineini-
y ? Gerechtigkeit / mein Herr Jesu Ehri-
ste / dn warer LebendigerGsetesSs »u/
vnd dancke dir von herrzen aller deiner
guccharen / die du mir Armendünder/
durch deine heilige tH <ftfcfrver &micj/
durch. Hein Heiliges bitteres , lerdmvnd
sterben/vn durch dem Freudenreiche auff
erstebung pnd Him - lsart erzeiget vnd be
rvistn hast/DergleiHen furälledre . so \fb

B z r»och



Betbüchlitt.
«ochteglich aussi>ewi Heiligen Errang » f
1x0vr ;d gnadsnzexche/ Hochwüdrtzer; Ba *

cramenren empfangerhue/vr b hebe auch
heut/doch ganrz äugen/
beide fniterßd) vnd errfjcrlicb au ff zu dir/ f
beim ich wcrssvnd glaub festtiglrch/ das
du die Arme» Sünder nicht scheuestncd>
verachtest / wen sie zu dir schreienden da
hast sie je selbst in jrem Elende zudrr heisa
fettkome/vnd jmn gnedige hüffzugcsage/
March .n .Sd hast» sie auch so sier gelies
bet / das du dein Tewres Blut fßr sie au»
< reutz mütiglich vergossen hast / Joh^
ip *vtt nicht für die gerechtendie dichhkm
tischen aryek nicht bedürsscn Math . 9+

Darumb / O du höhesterTrost/zuuera
siche / vnd einige hofstmrrg aller Arme»
Elenden Betrübten föndcr / so kome ich
auch derich leider nicht der wenigstedar/
unter bin/zu dir/mit mvndt vnd herrze«/
rüstende vnd bittend vmb deiner heilige
vnaussp rechlichen barmherrzigkcit teilt
len / du wöllestdein Heilige bittere Mar/
rer an mir Elendeste Sünder nicht lassen
verloren werdö/ sonder wöllestsic mit zur
ewigem Heilmachung gede^en lassen.

D da



Bctbüchlin.
© btt eimgrr H« land meiner Seelen/

stercke vnd mehre mir den Glaube/Luce.
» / .vnd lasse mir deine guten Heiligewol
geselligen willen (Rom . ir . ) recht kund
vnd offenbar werden-vnd inallen dingen
bckancbleibe,Verleihe mir Armen hilss/
beistandt/vnd gnad / das icb mich inkei-
nerleyweifs oderwege wider denfelbiger-
auffleine / oderwiderspenstigvnd vnge-
horsam dagegen erfundenwerde.

tD mem Herr Jesu Lhriste -lassauch
MeinArme Seele / die du bitterlich vnd
heretigklich durch dein TewresRosenfar
bes / B ^ut erlöset / vnd erkausset hast/
(Ephess . r. i .pek. r.)nicbt widerumb dem
hellischen Trachen / Reissendem wslffvi?
grimmigem Bröllmdem Lewen zutheil
werde - sonder verleiheviel mehr das Kb
von fetzundm/ ewig in deine schütz erhal
ten / vnd meinen glaube Ln rechtgeschast-
nen frirchten/biss an mein ende geg? men-
nigklich bezeugenjmög . Gib mir auch il>
du Heiland aller elenden vndverlassne/das
verbringen sampedem willc(Ro .7 .pör/ -»
denn dualleinhast es in deine hendenich a-
der vermag gar nicht ohn dich io g mein» 4 fleisch



^ Betbüchlir-
fleisch ist auch zu mchrig nvy / denn zu
Sürroe -i gerreigk / von jugcNt auff Gen . <f.
§ . Da r'umb V Herr/erbarnr dich mein/
der d - o r ewrge Erbarmcr aller dürstria
g n btir anst trOfm So wage nurmdt
»m (Vl wttfrt denn well rch imr dreh habe/
( pjalm ! 7,3010 -6rag «f ich weder vmbHia
hk? n ^ d i mb Erc m / du allem bist mein
AelssvndBurg / v nd mein einiger au
enthalk / Lass mich nimer zu schänden
werden / psalm . zo»

O dueinigerhelffer derArmensünder/
der du auch der wäre Friedenförstbl st
Esaie.9. verleihe ausodeiner Görklrchen
gnade/das ich ja innerlich im Geist / vnd
herrzen / mir dirzu friedensty/vnd ewig
bleiben möge/Roma.

Grb auch gnav vnd kraffr / damit ich
meinen «ehesten , gleich wie mich selbst/
hertzigtichen lieben möge / Me du denn
ernstlichen befolchast/ Leuie. r^.Math ^.
22 ^ohan . rz^

Auch bire ich dich mein Herr Jeflr
Lhriste/du wollest heur/vn alle zeit »neia
ms lebcns deinen Himlischen Darernför
mich Armen Sünder bmm/denn ich je

sontt



Dktbüchlin .'
sonst keinkandern sürbrcccr wciss / kenn«/
nochbegerethue . i . Timo . z . i ^Iohamr»

mein Herr Jesu / Schlahe nur du mich
nicht aus/so ist mir schon gcholssen . Ich
rveiss aber vnd bin sein wol Versichert/
das es ja deines Priester ! ichen 2impts
ist / das du zu der gerechte deines Vaeera
irn Hinrel / jemerdar die Armen Sünder/
so an dich glauben / vermittelst vnd vat
kretren khust . Rom . s . Heb . 7 . Derhalbcn
verlass ich mich allem auff dich/vnd bit^
te dich vmbdemervnaussprechliche Lie^
bL/Trew/BarmhertzigkLit/vttd vmb dei
nes bittern Leidens vnd Gerbens willen/
d >r wollest mich dir gentzigklich lassen
be/olhenftm/Amen.

Ich dancke auch dir / D Gott Heiliger
Geist/du ewige Gottes trafst / vnd vom
rer einiger Gott in gleicher macht vnd
gewale / sampe dem Vater vnd dß Son/
der du auch der einige WegfürerzumVa
terland / vnd der wäre einige Lermeister
der Heiligen schrifft/vn Göttlichen war
Herrbisk. Iohan . i6 '. Lürdeinenranigfc !^
tige gnad vnd gaben / so du mir Armen /
gautz vuucrdiencv / aus lauterer Barm-

s f hcrtziz



Herzigkeit mirgerHeller /sonderlichaber/
das du mir imm verfinstert Hertztrlmd}
ece das t?nrcd >c geweifcc/zur Warhcit in
mir lustvnd uebeerwecket / vmdmlchin
manchcley Geistlichem vnd lcrbliche/trüh
se

'ugkeiccn gestercke/gecröft/vnd endlich
gnedigklichdrezu vberwinden geholffch
hast , » st biee dich gamy denrürrrg vom
heryen/du wölststin diesem deinen? ange?
fangenem wercke/dein Herligc Göttliche
gnade nicht vom mir wendcm/sonder die
vilmehr in mir keglich vernewemvnd ver
meren . Ü> drrhLlliger rechkgeschaffcner
vmdwarcr Tröster aller Elenden betrübe
ken hertzen / übe auch heuedein Ampt im
mir viel Armen Gümdcr/widerdes leidig
genSarhans list gewaltiglich / Reimigr
mir mein hcrtzvnd gemük / yonallen bö -»
scn lüsten / begirrdkvnd allcrley vnremem
gedarrckm / psab fu Eröffne mir auch
rvasnoch in meinem hcrrzenvnd grobem
verstand / verfinstere istgnediglich / da^
mit ich hmfürom je . lenger je mehr/das
Göttliche Mort vnd Heilige Euangeli?
pm / nicht allein mit den EufferlichemÄu
genvnd ehren / amfchcvndhöre / sonder

auch



Bttbüchlktt-
auch fm hertzen reche verstehe / twbhffTet
vttd Mbrünstiger beerachtm möge pfaf>
r. Sprach, r ^.

Ü> Heuiger Geist / du Abnechemer
Ewiger Gort : / du Geistallcr Heiligung/vnd Gnade / leiere vnd füre mich malle
Marheit/BehÜte vnd erhalte mich auchdarm bestendrMrch / auss das der vnrei»
ne Lögengeist keinen jrthumb / noch Hel»
cheleyrnmir erweekerr möge/ Entzünd «?
auch ein reche gläubig eMrich Gcbett?
in mir/vnd vertritt mich selbstdarmne/
mit vnaussprechlichem Geu sitzen vnh
zeugauch darneben in meinem Geist/vnV
heryen/das ich ein gewiss Rinde Gottes
bln/Roma . s* Vnd mich der Lügengelstin keinen zwerffel bringen möge. Das bicy
ich dich/D Gore Heiliger Geist / vmh

« deiner grossen güte / vnd Barmhertzig-keit willen/ Vnd keredich nicht von mir/mit deiner Göttlichen hilff / bestand/vnd gnade / biss ich aus diesem Elende mmeinrechtes satter lande, Hinreisent hu/
Steh mir auch be^ in meiner letztennotrj
vnd Hüte / vnd Mehre du / das ich
vom Bösen Geist nicht Mgcfoä ■■tm



Dcschlus. 1 '
werde/vttdwoicv gUid> angefochten dul
Mich«beider erkamen vno atrZe^ometien -
^lVarheik / stercken vnd also eryilcen wol¬
lest das mir ^elche anfedumtg nurzun » '
bestendienrn/vnd gerat hm niüss <^o . § . '
vnd id > nur rnbrünftkgcr dardurch im
Glauben werde / das Felor enrlrck dehal-
re/alles zereircds vcracdc vnd verzcktne# j
he / vttd also zu n ewigenLtden rrh ^ lrrr»
werde / des bi'tc ick) dick) C> Herlrgcr Geist
sampe dem Varrer vnd dem Bon du Hei
lige LrifalerFkeik / vnd ermger Goee in I
rwigkeie / erhör vnd Zewermich gneditzkal.chen/Amur . - '

Ein kurtze brichtZuGott
beglich nutz vndguk

zu sprechen - »
rCf> Armer/Elender/Sündiger nun* '
lfdie ick) bekennedir meine Goec t vnd

Hrmlisckrm Vater / fampte dem Go »» vil .
HerliZem Geifi/das ick) mich offr vn viel
fch-M ^rlick) wrdcr dick) vndmeinen neheste
LeLiansiM vnd drcmr Heiligen Gebcrv
n re keines reckr gehalten Hab / das rewce
mrch/ist mir '

^ rtzlrcd leid/vr .dbi ^ e dar-
. » m über i



BerbiMüi.
ßbtrvroh ttnade . Gnade mir mein Hers
Jefl Lhnste durch dem / >f tligcr>birters
Lcrde», «; rto sterben / fo du für mrch Arme
Sünder am Creurz mlitten hast / j . d hi«
re Web « kw* HcrrIefu Christe du wölbst
de,n Heürge blktrerc Marter vnd tewres
2- lue vergkeffen/an mir arme elenden f6N
dlgk menftbc mcdr lasten verlort werdk/
sonder verschaffen das re mirjey ein nach
laftung vnd Vergebung aller meiner Gün
deMrr festem glaubender Verzeihung/
Hab ich mir entheb furgfUCmcit / fort hlN
dre Sünde z -, stlcheN ' vnd mein gantzee l«
den Z s dessiru des helft du m ir Gore Va¬
ter / Scn/rid Hc :l :g <r Ge :st/ Amen.

4-
Ein Gcbct vnd Christlich vor«

der« ltung <Soma « öle Güüd DOP
dem ÄtrebWener bekennen/

vnd die HrürgeAbfolM <
rron empsahen ^

rvil!.
rt\ 2tim «d>rigrr ErvigerBamchertzi-

§er Gote vnd Hrmhjcver Vuetcr/
<ch deme Arme/ Elend « Lraeur / crk nm

W )d



Betbüchslir-
Andimpfinde Leiderin mir dac ist in mef#
ttcm flnfcb nicbt # andersdcnn eitel 0ört
de vngerechtigkeit/vnd mancherlei vber/
trectung deiner & eiligen Göttlichen § e^
bott / vnd das ich nur je mehr vnd mehr
AÜ sünderr von meiner verderbten Natur
vnd fleischlichen begierden / angereiizek/ ,vnd teglich tiefferdarin geraehen thue / [
Gme .^ . s .Roma .f . Go empfinde ich lei
der auch wol das ich solchen vnflat vor
dir . das ist/meinen manigfeltigen schwer ,
ren fänden aus eigenenkrestten oder ver / !
Nr/nicht wie ich folt widerstehn kan/
vnd die no ch viel weniger ablegen/darfür
genug thuen vnd bezalß/Bekenne dcrhal ^

'
den ofstnelich / das ich also meinet halben
wolewigklich darinnL sterben/ verderbe/
vnd nn '

k dem Reichen manm die Helle miZ !
ste begraben werden . Luce . ics.

Aber/D Herr Almcchtiger Gott/das
istmein einiger Trost / das du dich also
gege mir hören lesiest ' vn sprichst Ezech.
zz.Gowarals ich Lebe/ ich Hab keinen ge ;
fallen am rode des Gottlosen / stwdcrdas ?
stch der Gottlose bekcre von seine wesen/
vnd lebe/ Dr» hast auch derhalbcn (WLe

Lhri / ^



tili*
Lhn '

stus selber Joyan . z . spricht / Ujtttn© <>it mehr gesandt in dieWelt das er dis
welk richte/sonder das vre wele durch jn
selig werde. Darumb D Dactcr aller
gnaden / vno barmhcrtzigkeir kdm ich 2lr
mer Elender sündcr heue für dein Göreb-
<he Maiestar/mir seusfrzendcm rewigens
herrzen/vnd bitte dich durch Iesum Lhri
slunt deinen aller liebsten Gon/an dem Lis
alzeik einherylich wolgefalle hast . Mat.
Z. iT'. gantz demüttiglichen / bekere mich
bi$ / fo werd ich bekcrt . Hicre . Zi .)denn dis
Herr / bist mein Gotk/gedenckeandcus
barmhertzigkeit vn an deine güte , die roi-
der welcher gewesenist (psal . rf .WcdcNl
cke nicht der stünde memersugene / tmb mci
Ner Vbettrettung / Gehenck aber mein/
Nach deiner barmhertzigbeit ^ mb heimr
güte willen , Erhöre mich vMb deiner ges-
rechtigkeit willen / vnd gehe nicht im ge^riebtmit deinem kneche s psal. i4Z, )duF
für dir ist kein Lebendiger gerecht / Ach
Herr wer kanmercke wie offe er ftlet , vnv
vnrechtthnt/ pfak. rh.verzeche mir fct«
verborgnefehl vn vnwlsstendllchensür.h/
vn straff mich nichtin deinezorn/k^ zL

derm



Dctbüchlln.
ökkrmeineSünh grhen vdermeinhaubt/
vnd wie ein jcbwcre Last sind sie mir 31t
fdwcr worden. Ich bm Arm vnd Elend
(pja !. 40. )d« hist »nein helffer vrch errett
rer / eryör mich anedmklicd.

Ich hizt auch dich D mcm Herr Icsn
Cyriste / du einiges Sünden tragendes
Lemvimder ginge welt/Io . r .vn du Hei
lans geerewer arg ec aller vcrwundte / ge
wissen/zude ich all mein vertrawc Hab/
verlass nuch nicht in meinen schweren
nörm/Sdnder schc auch mich viel Arme
Sünder mieden äugen deiner Barmhcr^
rzigkeit gnedigklrchcnan / wie du angeft^
hen hast ENaria NIagnalena die Arme
Sünderin Luce.T-.Maeheum am Zoll/
LNath ^.Facheum auff dem Maulber-
bäum Luce . ip . Die arme beklagte / Ehe -»
brecherin/Iohan . s .Dergleichcn Petrum
da er dich verlaugnee / Marh . rch Pau<
lum da er dich in deinen GliedernTy ran¬
nisch verfolgete / Act . 9. Den dssenbaren
Sünder im Tempel / Luce. rS. Vttdden
sterbenden Schecher am Lreurz/Luce. az.
vmb deiner Heiligen bitteren Marter vn
Lewren blumergrssen willen/ das ich m«

y mix



Detbächlktt.
mermehr von dir geschreden werde.

Vtn glaub ich aber vndbist des gewiss/
D du hrmlischer aryet meiner Geele/das
du mir auch im wort der Heilig ? absdlu*
tion hie auff erden/aller meiner begangen
ner Sünde / sie sind mir misslich oder vttfi *
wis -lich/vergebung vnd enrbmdunggne
diglichen verordnet hast / Johanns . wek
che auch nicht allein hie m diesem leben/
sonder dort in jenem leben / darzuewigj
lich / vor dir vnd deinem Himlischen Vm
rer gelten solle arh . re- . i s . <Lap.' ")a ich weiss auch aus deinem guten ge
ostnrbarce willen durchs Wort/das sol¬
che gnedige Vergebung der sündk nicht den
Ho Artigen vnd Vttbussfektige Menschen
so jre fände gering achten / verschweigen
vnd vertedigen wöllen / sondernden ore*
mürigen / bekennende / rewigcn oder buss
fertige sündern gcwisslich zu therlwird/
wie geschriebe steht / proucr . 2 8.Mer fei*
ner missethar la^ net / dem wirbt nicht
gelingen / wer sie aber bekennet vnd lest/
der wird barnchcrizigkeit erlangen/daher
auch Dam 'd psab .52 . spricht / öa ich wol
re verschweigen / verschmachten meine

€ gebein



Beschluß
tzebein/durchmein ceglich heulen / dmN u
dein Hand war tag vnd nacht schwerauff ?
mir / das meinGaffe verrrockete^wre es
im Sonrer durwrrk/Darumb bekenneich :
dir Meine Günd / vnd verhele meine misse-
thae nicht / Jd? sprach i<b will dem Her^
ren mein vbererereung bekennen / da vey-
gäbest» mir die misserhat meiner Sünd / '

dafür werde dich alle Heiligenbitten - ur
rechten zert.Alsokom ich armer Sünder
in rechter zeit deiner gnaden/ mir warem
glauben von herrze/gnadbegerende / vnd
will also darauff hingchen / vnd de? mtti
nem verordnerem Kirchendiener deinem '

Xnecht aus deinem Work / vncekricht/ [
Xal )t vnd Trost suchen / vnd die Heiligs i
Absolution anhöre vnd empfahem Weil ! '

ich aber mit alterte? schwachheit in mei*
wer verderbten natur beladen bin / so bite j
ich dich dcmuttiglich / wöllestmir verlei j
hemdas ichdie freudenrerchen Wort der
Heiligen Absolution / nicht anders von '

jmeanhöre/ gleubcn vnd fassen thue / als
ob dumir sic selbst mit leiblicher stimms \
vom Himel gesagt / GchassoHerr / das »

wich meineigen vemurrffk / MMfehnng fde«



Detbüchliri-
'

her gerechtigkerr deines . Mores vnd Die*
ncrs/nichr berriege / sonder fest vnd steiffdaran halren thue . Der du lebst vnd re*
girst mit Gott dem X>4tcr vnd Gott H «.
Gerst/m gleichcr mache vndwesen/vott
echigkewzuewigkeit Amen.

5.
Ein schön Gcbet vor -erempfa«
hang desheiligen Gacramenr s , des rva*

rm Leibs vnd Dlacs Chri¬
sti des Herren.

i^ Err Almechriger Ewiger Barmher*
LL/ rziger Gore vnd Varrer / Ick ) Armer
Sünder sage dir durch Jesum Christum
gross lob vnd danck / das du mir mein«
vielfelrigen Sünde gnediglich gedffenba*ret/michdie auch bckennenberewen/vnd
darüber durch diekraste der heiligen Ab*
solurion vor deinem Unecht embmdett
lafsen/solchs glevb ich ja festlglick) gefch«hen stin/vnd bitte dich / du wollest mich
für des leidigen Garans fewrige pferl bey
solchem Glauben bestendiglich erhalten/Amen.

k7acb de mir aber dein allerliebster Sou
wem Herr vnd Hcüand Jesirv Lhnftus/

C a drcsts



Bttbüchlin.
dieses alles zur waren Versicherung/auch ^
zr -r jtcrckung meinesGlaubens simektti
lrgcn war n Leib vn Blue /zur speis mel>
mxarmen Srelm / vnt*r Brotvnd Mein
zu empBh ? a/ dar üderemgeserzr v « d v §r-
ordnethar,Mach. 26 <&uce. 22. Bo bit¬
te ich dicd/ 0 lieberVaivr aller gnadenvn
harmhertzigkerr / du wölb st nuck - dieser
waren Hrmlrsck m Speiss vnd Tranes/
wrrdig empfahm rmd gcniessen lassen.

Ich bitte auch dich 0 mem Herr Jesir
Ehnste/du einiger Sperssmerster ryciner
hungrigen vnd durstige Seelen kam mir
Armen heut griedigluhen zu hilss mehr
vnd stercke mir den glauben / Luce. 17-. vn
heut mir deiner gnaden hende wieperrd/
Mach . 14 . auff das mir dieseshemabend ;
Mal nicht wie Inda Ischariohr : >vnd an - '
derenvnglaubigcn zum gericht i . Cor.n.
sondern wie denandern deine kubur Apd - !
peln / vnd allen gläubigen Christen zur
tzmdigtnanMrbawung des Glaubens/
Kur Tröstungnrcmee blöden Gewissens/

*'

zur Versicherung der Vergebungmemex
Sünden/Zar mbr mistigen liebe gegen dir !
prrdmeurcm i.chcstcn zm hefürderungal- !

Ut '



; Betbüchlin.
1 ler Gsetse . igkcre / vno endlichzur ts'tttta#

»min % des ewiger » Lebens gereichen mög»
j ^ Ich bitte dich auch vmb deiner Göre-
! wichen barmh -rtzigkeit willen/ du wollest

mir meine eusscrliche fleischliche äugen
verschlresscn / denn sie hiezu / jamptder

,
blöder» vernunssr / weder taugen noch ge
hören /vnd mir die äugen des herrzens , rn
waren» glauben erössnm/austdas (n n^
ter broc vnd wem / deinen Heiligen warm
Leib vnd Blue sehen vnderkennen mögen
wiedu Herr sie mir also darunter silbst zu

; empfahm verordnet v»ch befohlen hast.
Damit mein hungrige vnd durstigeSeele
ersektiget / mein schwacherGlaub gestersi

j det/mtin blödgewissen getrost,die Götk
lrch vn brüderlich Lieb in mir enrzündee/

^ vnd mein gantzes lebe vemewerk/vnd M
^ bessert werde.

O Herr Iesir Chrrffe / finde mir deinen
' Heür'gen Geist/dermich zu sederzeie in as
j le Warheikßre vnd leiere/auffdas ich

I nicht vom listigen Versucher in einerlei
! vnglauben verfüret werden nrög / in der-
! ne hende befthl ich meinen Geist/du Haft
! wich erlöst Herr / du Mwer Gott Pf*1 ;u



Bktbücbln.
HeiligerGeist , Alnnchtrger Gore / .

^«cv b»eredlch aucb ganrz dcmücriglrch/d r eilest mkü) ixtim erkiid )tcf?/vor frttyumd behüten / auch aik böse lüste ge-dancreu vnd begierden , ausmemcm her- >
her, rreiben es alsoreimgin / vnd dir zunr ^
§ eft!! ige »n Z empelcmwelyen / vnd Heili- jct«i das du allezelt nreures leben* / darin¬
nen wohnest/ verdünnt Gort dem Dar-tcr vnd Sorr herscdest vndkregirst / von i
Ewigkeit zu Ewigkeit/Amen . '

6.
Ein § hristlicheDancksagung

nach der empsahung des Hcrlt-
gen Abendmals.

<yf Lmechtiger Barmhcrtziger götigev^ >Gokkvnd Vaerer nnines Herren Je-
fu Christi / Ich dancke dir / durch diesen ‘
deinen lieben Gon / von gantzem meinem ^hertzen / das du mich henr diesenrag wi-
drumbvonnervk/als der gütige satter
fernen vbekgeratnß son/Luce . is . zu gnade
oufsgenomen/vnd mir also meinen stbwa
chen Glaubendurch diese Himlischespeis
vnddranck/reichlichgesterckek/mein er¬

kalte
r



Betbüchlitt,
kalte liebe entzündet/vnd meinschwache
Hoffnungwider vernewet/ vcrgwissetvK

befestnct hast / des sty heut dein Heiliger
plam hochgelobtin alle ewigkeitAmen.

D mein Herr Jesu Lhriste/der du allein
mein Helfferbist / dir st'- auch gross Lob
vnd danck/vmb diesedein Göttlichegna/
de das du mir armen Sünder/dcinen Heia
ligcn Leib vü Blut /die wäre Speist vnd
auffenthaltung meinerSeele / vntcrdem
Broe vnd Mein / aus lauterer Liebe vera
ordnet/vnd heut diesentag gncdiglichzn
thetl lassen werden/aussdas ich ja deines
Herligen bitteren Leiden vnd sterben / für
mich einmal geschehe/nicht in ein verges¬
sen komm / sonder festiglich glruben/ vil
mit einem recht danckbaren heryen wol
betrachten solle.

Nach diesemdeink Heiligenwillenvnd
befehl/O aller gütigster Herr Jesu Chri^
sie / Hab ich nu heuedeine Warhaffeiger»
Leib vnd Blut genossenvnd empfangen/
vnd bieedich vmb deinesHeiligeLeidener
vnd sterbens willen / du wölkest mir har^
durch auch meine Glauben weiter stercEK
Mein gantz lche nach deine willen richte/

<c 4 «w,



, Detbüchlkn-
alle mein^fündigebegirdeaus dcm gemäß
abschaffen vnd mich hinfork mit deinem
HerligenGeist bcgabm/damrc ich allczeik

' 'nd bekanrerGarheit blezbe/auch n;
c*>f h^^ order it? das grep^hch vorigem m ;e d r vlelfeleigen Schch emfalle das
Mir auM diese Himbsche Speiste memcr - -
mehr zum Gericvy koms^r.Lor ^ n . Son^
der das also das angefangen rverck des
iLhristticheuGlaubens genyigLrch dar<
durch inmirbekrefstrget vnd bestertiget/
vnd lerzlich endlich Selig werde/der du
Lebst vnd Regirst / mir Goer den, Vater
vnd Heiligem Geist / einiger vsarerG - ry
M ewige ewigkeik/ Almen.

i

Ein schön Gebettvcnn sich ein
Jüngling in den Ehestand begc- jhenpsrlh l

© Herr Almechetzep Gütiger Gottz
vnd Vaeper / Ich Armer Elender

Sünderdanckedirvongantzcmmeinem \
eHeryen / das du mich in msmer Muttep
Leibezur Menschen Brldnus geformiree/

Hiob»



Betduchlitt-
Hisb .ro. vnd auffdiese erdö mensth t^ fcd/
re« lasse « werde« / mich auch von jugenv
Suff / biss auffdiese stunde in deine«, Vt*
tcrhcben schütz vnd schirm erhalten/ aus
»nanigen tröhjeligkeikenerrettet / zu mei/
ncrvepnunffvnd verstände komm / vnd
zum Zünlichen Alter erwachsen lassen/
Mir auch Jesum Christum deinen lieben
Hon Memen einigen Herrn vnd Heiland/
durch dein Heiliges Göttliches Work zu
erkennen gegeben/ vnd solches alles auss
lauterer güte vnd gnaden/welchsich Ar
mergegedirnimep gnugsam verdanken
kan.
VXad) hem ich aber aus deinem Heiligen
Wort vttterweistn / deine heilige geschen/
che vnd Veterliche gaben / zu vuterschei/
den i . Lor . 7 . befinde ich diese hohe Eng/
lische gaben (in vnvermeinligter keusch/
heit zu leben) nicht be^ rnir / sonder viel
mehr die natürliche Neigung der ehrliche
beywonunge . Ich empfindeauch in mir/
das ich jmerdurch fleischliches brunst vn
anreizung der bösen ergerlichenWelt zur
fändewider das Sechste gebottEpo .20*
gelocket werde.

L 5 S»



Betbüchltn.
So weiss ich aber auch wol / das es eil-

tmi bef dir beschlossen / das wederHurer
t? oct> Eychrecherdein reich ererbe i. Lor «.
Z
' Sonoer ewig sollen gerichtet werden/

42cb . ts . Vnd das hierinmn nicht allem die
rche thac / sonder alle vnrcine lüst/

dcgüde gesicht t wortvndgeberde / »nitz
e »" Zcjch !^ fen vnd verboece/sind Mtaeh.
> . Da kan ich wo ! ermessen / das ich ja in
dre kn p foidbtr ftnde nicht enr gehen vnd
d zr cs Gerechte »! Zornes darüber nicht
würde entrrmmn mögen.

tvV 4 r ch a b r durch dein Heiligs GötS
hchs Morr g eirrt/wird das vmbderHn
ssepL^ willm z<ruermeidcn >cin jeglicher sein
kigkn ^ erb haben solle. , . Cor . 7 . Vnddas !
der Eheliche Stande von dir selbst emge- >
setzt / vnd dir gantz wolgefellig ist . Gen . '
r« 2. So bitte ichdichganrz demükiglich/ !
vmb deiner barmhetzigkeit wille/du wöl / !
lest mir gnediglich darin helffen/vn meia '
nen liehe Elkern/vnd mir / das hery vnd !
fmit nach bitte guten Wille richken/damid
wir hierinnen / durch keinen eusserlichm x
fchcin/liebliche wort / noch zeittlichgäv
betrogen werden / denn endlichherBost j

ftittd »



Betbüchliti.
feind hie neben/ durch ferne mittel / m'chs
feirenkhut.

Q> LieberHerrverleihgnad /ha s aLleny
halbZ auch bey mir nrchr fleifchllchc wol^
lustizkert / Sonder dem befeh! vnd D rd^
nm$ gesucht/ond die rermerirng mensch
liches gefchlechto/Todie . s. ernstlich beF
trachter werde. Ach du »yern Trewcr
Vaeer/Verforger vnd Werber hilffmwv «0 bescheremir ein Goeesforchkrg Fr0F
mes / Gehorsams Weib/wte du den Abra
h .rm feine Liebe Sara/dem Isaac fein Li«
be Rebecca dem Jacob fein Liebe Rahel
bescheret hast . Send mir deinen Hcrligen
Engelder mich fürs vn regire wie Abra^
hams Riecht / Gene . r4 » vnd de JungenTobiam Tob . das ich dre reche die drr
wir beschereaurreffen vnd erlangö möge/Den ja ein from Ehegemahel endlrch aU
lern dein gäbe ist / prouerb . i^ . Darumb
du auch ernstlich wilrangeruffen vrdc»
beeen sein / Ich dieee Herr/erhöre vnd o«
rvere mich gnediglichm/Amm.

Ich bit auch dich mein Herr Jesu (thri
ste von heryen/du wölkest auch mir aufsMeiner Hochzeit ersetzeine/vü mirdas zcrö

stich«



Petbüchltn.
liebe krawren Wasser INlieblichen freuhe»
LVein/gne0 '.glrch verkeren/Iohan . 2 . vn
meinausserleger Lkeutz m diesem stanoe
trewlich die rage meines lebens tragm
helffen / der dir mir dem Vaeer vnd Heili¬
gem geist/lebst vnd Regier ^ warer Gort
»wigklrch/Amen.

S.
Ern schön Gebetwenn sich ei»

Jurrgsraw in dm Heiligen Ehe-
stand begeben

. . w£
b ^ ^ eiliger/Almechtigcr/Ewiger/gZ-^ ^ tiger Gott / vnd Vater aller gnaden
vnd barmhertzigkeit/Ich armes Sünd-
hassciges Lmde / falledirheßrzufuss/
bitte gantz demütiglich wollestmir mei¬
ne >ände verzeihen / vnd sage dir dancbm
gross lob vnd dattiF durch Jesum Chri¬
stum deinL aller liebste Son/das du mich
pon meiner Mutter leib biss auffdiese
stundegnedig erhalem/vnd in keiner noc/
Elend noch erübsal / niemals Verlassen/
Mich auch zu rechter erkentnus deiner
Göttlichen Warheü gany vnuerdienet/

komm



Bettbüchlitt.
ksmmlassrn / d«s j « f dein Heiligername
hoch ssclobt in Ewigkeit Amen.

Weil du aber O Heiligster Herr vnd
Gsrv / albr liebster Vater von anfang/
die Weibliche Creatur vmb des Mannes
willen geschaffen/Gen. 2 . i *CöMh vnd
fnie die zum gehüsten zu gcsr dnet/vn sich
mir einander im schweiss jres angesichts

z.vnd mir vermerung lerbesfrüchte
zuermren befohlen hast. Vnd ich nun er
wach . en kan ichgnugfam erkennen/ das
ich sie Englisch ? gab des herrzens reinig
keir in mir nicht befinde / Derhalben denn
billich mir de lieben Paulo spreche muss/
Es wonct nicht s guts in meinem fletsch/
Ronra . 7 . vnd bcdcnckedas auch die lüste
sündc sey / vnd das nur die so reines her-
Yens sindGore scharrensöllm/Marh .5.

Damit ich aber dsrch die schwachheiv
meines fleisthes/a uch durch die arglistig
kut des vnremm Geists des bösenfeinds/

^ vn- durch die fchendliche / ergerlicbe vnd
j betrogen Welt / nicht in die vcrdcmlich^
| Sünde der vureinigkeit vcrfüre würde/
; hastu mir durch deinen HeiligenApostel

Paulum/Z . Lor.7 . gnedrglich zu wissen
getahn



iBekbüchlitp
Nethan das es ja besser sty ehelich werde/denn brunst leiden auch das vmb solcheslasters willen tzuuermeiden / Emjegiich
Weibssbildfren eigenen man haben soll/vnd das wennein jungfrüw ehhchwird/
daran nicht flndige .Darausskom ich ar¬
me sünderitt zu dir / du mein hcrtze liebsterGoec / Herr vnd Vattcr , vn bitte dich de
mättiglich / du wallest mich gnediglich
für vnzucht dem schendlichen frawen la*
ster bewarcn/vnd mir einenfromm Gocv
seligen Ehegemal vnd Haube bescheren/wie du dm fromm Gottseligen sungfra- °
wen deinen lieben Töchtern / Sara / Re¬
becca /Lea Rahel/Rurh Anna / vnd Eli - >
sabeth bescheret hast/vnd gib gnad /auff jdas ineine LiebeEltern / vnd av ch mein !
Hertz vnd gemüt den rechten Werber m$ jge erkennen /vnd durch das eujstrlichean !
sehen/Lästige Süsse wore/gelc vnd gue/ JNicht betrogen werden vnd für aller leib* \sicher wollustigkeit/vnv fleischlicher bö* '
ser Begierde/werde erhaben . j

<l> Gib mir LieberHerr Gott vnd V& I
her das ich auch mir dem Fromm züchti ;
gen juirgfrawlrn / Sara / des Regucls \

Tdch i



Betbüchlrtt.
Tochter ^aus warhafftigem Hertzen^spre
chen möge / Herr du weissest/das ich met/
neSeele rembchalce'von aller bösen lost/
vnd habe mich nie zu Vnzuchcrger vnv
leichtfertiger geselscbaffegehalten / Emk
manaberzunemcn / Hab ich gcwilliget/
in deinerfürchk / vnd nicht aus fürwitz.ksb .z.

So bitte ich dich nu/du wölbst mir eia
nen fromm Gottseligen erlichenSonE
stomer leut kinde bescheren / aufs das ich
nicht mit schmeryen darüber dre jemerli-
che Wehklage Hirre. if '. sprechenmüsse/
G mein Liebe Mutter/das du mich fege
boren hast (einem solchenManne )wiber
den jedermanklagee/zancke/ vnd hadere/
im gantzenLande / Sonder hilffgrrediga
lich das ich mir meinem Manne / den du
mir selbst zufügen vnd bescheren wirdest/
in deiner Furche/ein gute/liebliche / frieda
liebe Ehe anfangen / vnd biss an meinen
deGottstliglich besitzen möge. Des brre
ich auch dich/du mein Einiger versorge?
Jesu Lhriste vmb deines tewre Blut ver/
giessens willen/der du mit Gott dem, v#
rer vnd H. Geist lebst vnd von
«wiMvzuewigkeisÄM-7,.

" "
Em



Bctbüchl.tt. !
5»*

Ein schön MnMchGebetder
,

'
Ehcleur zu Gott vmb kinder oder

Leibes fruchtzu bitten.

^ -^ tcr wir Arme sündige dürfstige indi¬
schen sagen dir vmb alle deinewolrhaten/
die du vns jeder zeit erzeiget ^vnd noch ge
nedigkich erzeigen rhust / gross lob vnd
danck/vnd rhäure deinegroße gäre/also / ,
das wir dir kaum so bald vmbeinwol-
rhae dancken mögen / so hastu vns schon
nach deiner Veterlrchen göt vnd gnade/
mik einer anderenheimgesucht / vnd be¬
gäbet / Sonderlich aber dancken wir dir
von herym/das du vns deine lieben Gon
geoffenbaree / mit gesund vnd reglr

'chcm
broc versorget vnd in dresin demen selb
geordnedcnHerlrgm Ehestand zusamerr ^
verfüget hast . Wir bitten dich / durch
denstlbcn deinen lieben Gon / vnd vnserri
Herrn Iesum Christum / du wölkest vns
in solchem glauben biss an das ende gnes -
dig erhalten / vn serreglichDrSt segenen/
Md gnad perlerhm / das wirS Nach dei-

MM



Bctbüchlttt.
tten willen zu vcmem lobe / vnd vnstrm n-
hesten zum besten gebrauchen mögen.Mer ! du aber dre Eheleute fondcrlrct)mir vernrerungder Lerbes frucbr , zu jegsneu zu gesagt (vnd doch auch von jncoar
Umb vorleangerusten vnd gebetenkomm wir heue demücnglrch vnd falber
deiner Göttlichen INarestaemiegsbogBK n kurendes Herzens bietende / zrfüjse/du wollest vns solchen Segen gncdrglkclD
mirrheilen / vnd mrc den Augen dcmcv
B ^rmhertzigkrrt / also ansthcn/vnd nnv
Leibes Erben begnaden / wle du dcn fr0B
Mel » p *i ! rrarcben Abraham / vnd fern«Lu'vs Häufst rawen Sara / Gm . , §. suÄZ
den fromm Ifaac vnd strne Liebe Hanfs
fr .iwen Rebecca/Gen . r ^ .aucb den fro^h « i "

Jacob / ^nd seine Liebe HaufsfrawZX rhrl . Gen . Zo. auch den fromm Helch «ß
hana vnd ferneLüde Haufsfrarre Anncr
r.Samu . r . vnd den fromm priesterAa ««cb.'.cürm / vno ^ erne Lüde Haufssraweri
EUsabee ^ gneoralrcdangejehcn , jr ernste• lr ^> gläubig Geber erhört vndjnmkrpd
d -rle ^ \ s<1>crc , vvb gegebe da st . O Herr
Vtfo 4-astcr / erhöre rns gnedigUchm/

D auss



Bttbüchlin - .
Kussbas auchMo wir vnd vnsere Sattrs
nad ) vns / hifa ewig loben vnd ehren m&*
gcn/vnd deineliebe a' usscrwdtLkMHiMel
reich gemcrerwerden.

2lch barmherzige Datter / - u gäriger
Gütt/lajsvnsarme Eheleurlin dirhie-
rinnen befohlen fem/nacd delttcm hcrlrgcii
Auren willen / des birrm wir dich durch
IefaM Christum deinen aller liebsten Go-
ttr / der nur dir vnd dem Heiligen Geist le-
bet vnd regierk/sm warcr Gott jmcr vnd
Ewigirch/Amen.

ro.

Ein KhriMchgebet zuGott für
alle Schwangere stawen.

t (\ 2llmecbt !ger/Ewigcr Barmhertzi-
V */gcr Gore vnd Vartcr,wir arme der-
ne kinder bitten dich demätiglich / durch

Iesirm $ hristum deine allerliebsten Soll

vnstm Herrn vnd einige Herland / das drß
dich rbcr vnsalle / irt allen r.occrt gncdrg-
tid ) erbarme wöllest / In fonderheir aber
bitten wir t>icb von hertzen du wöllest al¬
len Christlichen schwängern frarven (vnh

sonycrlich drestr vnstr lrchm iVi >) deines
gna



BeMchttil.
tzttäökhmhe barmherczrglr ch 6 ^rt>^c^^ /
Dnd )re {arnpt andern vre jVucbr frm Uib&
biftf4»ffr «cb« -5*is jrer g .burt lebeaviF
rrhtlreu . Sie aucd za ?cü <rmr mit gnad

( K>nd AAre/fürSL bas» n wacher jnm
s)nderlrch yefsig vn ftstry stt/Gm . ; . ) gn«
diglich bchüreu / damit er sie nicht mrO
burcb gertz der zeitlichen güter / zu vrrge-
dgrllchcm hsbrN / tragen / oder andircr
nachrycliger arbeir anrciyen rhrre. Das
er sie auch nicht in emigcrle^ wsÜusiiccheLdm erschleiche damit sie jmn mdn sched
lichedittg effrn/ sichnicht vbertnrackcn / '
noch mie anderer leichrfereigkeitm spntt
gM/Utaffm/tätigen oderderulrichcn des»
Wege/dadurch mm denn etwa an freu Len>
des Süchten schaden widerfarmnröch r^
schäre sie a uch D gütiger Vater / damiö
sie ja der fchmdlicheVersucher/ 1 -Thesisnicht zu giffrigem zoru/grimme ' vm vK

' drigctLrawrigkerr bewege /vndeinfrtre/
dardurch siedest hernach m schweres her-

i tzen leid möchten geratztem
G Herr Jesu Chrrste / du wank Fried-

färst / gib du üloa sonderlichecm?.d vnd
hüA damit Mau VN werbe (fürnemlrch
- . & z drcss

/



Betbüchlr
'tt.

diese zeit)in der \ cl .uldm.cn ehelichenLieb
vnd rrew jröiicb > frredlrch/stillvn einig/
daran du wolgcfallen hast / Girach . 25°. )
mit einander leben mögen / Gib fnenauch .
mein HerrJesu Lhnste krassesterck/gne
digen schütz vnd erhalrung / das sic zur
rechten zeit jrer geburc frökch komen vn
mit hcrtzlichenfretden / darudn erlediget
werden. Derdu Lebst vndRegierst , mit
Gore deinem Vaeter / in einigkeit des Her
ligen Gersts in alle Ewigkeit / Zmttu

*

11.
Ein Gebet für Khristliche fra-

wen/so in Rmdes nören
liegen^

Sf\ Herr Almeä^eiger Gütiger (00 t* /
^ vnd Vaeter allrr gnaden / göce vnd
Trrrve / wir Arme Sünder / deineLieben
Binder bitten dich durch Jesum Lhri/
| ti>m von heryen / Du wollest deine Ohren
za vi?6 neigen / vnd vno gncdiatrck erhöF
pen vnd vns ja jetzt in dieser gegenwercis
gen noe nicht verlassen / denn diezeit der
Erbarmung ist / war ' rct> in dieser not/

derbes komm/PsahEVNddirSMnde
dststr



Betbüchlin.
dieserdeinerArmen OrenermVT+ Lmdts
mmtx zu werden ist vorhanden vnd rst
hre shndich alle menschliche kunstvnd
hrlff gantzvnd gar verloren/ 4 . Reg . i- .

Demnach bieten wir dich vmb deiner
vnaussprechKcheil Barmhertzigkeir wrl
len / du wollest vns gnediglich erhören/
vnd diese vnsrr liebe kilvonjrergeburdt
erledigen / Sie auch citi frölichen lebend!/
gen anplick jres lerbes fruchemitfreldcr,
anschaws lasten / vnd nach deinem guten
willen,beideMurrer vnd Linde bey dem
leben erhalten damit deine Heilige Christ
liche Lirche also gemehrec> dem Heü ger
Göttlicher Nam dardurch grlobr / geetz
ree / vnd g-preisec werde.

SEf du auch D Herr Jesu Christ«/in
diestr zrit / in den Lmdbectcn beide der
Mutter vnd des lieben Lmdleins für aU
len anfechtungen des Bösen Feindes/ein
gerrerver Schutz Herr/ ^beschrrmer / ver/
soeger Erretter/vnd warter / vnd hernach
au .ch allezeit jres (ebms Der du mir dem
Darrer vnd Heilige Geist Lebestvnd Re

giersteinigerGore jetzt vnd Zu
Ewige Zeiten Ämen.

D Z Ein



Bctbüchlin.
IZ.

Ein Gebet der fromm Ehekcut/
das ;nm jrs fcmfccr nach Söcrlrcdem SeF ,

gfc wolgcrhaten föllen . i

0 A -mechtigergütigerDarter/Hcrdist
ein befchastcrbist HiMels vu dcrEr !

deLi/vdtt dcm auch allein alle gueegaben / ,
1 ° dre mcvfd <n bic zerr lieb t n pfahen her
ruber kamen vnd aus gekheiler werden / '
^

'
acobi . Demnach können wir gar wol

rrmesicn / das auch die früchte vnjers lei-
bes/ss du ons Meditzlich bescheret hast/
derselbigen nrchx du wenigsten sind / dar^
für wir dir auch redlich billicb Keb vnd
hanck sagen vnd brtte drch/D lieber
rer/mir mund vnd heryc ganrz demütig/
du wölkest solche deine gaberrh gcscherr
cke psah irT ' . vnstre liebe kinderlcin/nach »
deinem guten willen / m fnschrr gesunde
pdt vnd langem leben erhalten .-

-Sie auch»
sampe vns / für teglich zufallendem vn^
glück behürm / damit sie nicht armsdig
fallen oder geschlagen werden / dardurch
*vir m h/rrzcnlc ;d gerdaren möchten.

wolle»? vns auch vnstr keglichbrSL |
^ -Ld -ZUch segnen Vnhmchrm damit wir



Detbüchlitt.
sie zur ttdtkurffr spLrse ;r/kleiden/zur fcfeiif
Halren/Za auch recht lieben / straffen / vnd
ehrlich erziehen mögen . Du wölkest jncn
auchü > lieber Vatkerem geneigk/wülig/
vnd gesellig Hertz geben/anfsdas ste vns
auch

'
rechrgefchaffen förchren / lieben /

vnd in allen dingen gehorsam stin.
Bchärsvnsauch mallem vnstrmthun

vnd lasten / damit ste nicht von vns / in
Worten oder wercken / geergcrr werden/
bchäre ste auch Wediglich / damrs sic von
böftn Leuten nicht beschedigt noch verfst
rer werden/du lieber Vatter/ vmb deiner

gäre wnUcn / auff das wir ja ni &t fthand
vno jpott / jottber freud v »rd ehr an jnen st
hen vnd erleben mögen/gleich wie der frs
me Alrrrarer Abraham an seinem lieben
Gon Isaac/Jacob an seinem lieben Gon
Joseph/Isai an seine lieben Gon Dauid/
Lobras an seinem Gon / vnd Mrlca an
jrer lieben Lochter Rebecca gesehen vnd
erlebt habk . Wir bitte dich auch Herr Je
fit Christe/du getrewer hrrland aller die in
dich glenbö/vn vererawe der du auch mir
sondrrm tust die lieben kmdlein zu dir fors
dern thust / OTa ^ io «du wollest auch dle-r
stn vnsern liebe kmdlm dem gnad vnd H.

$> 4 Geist



Bttbüchli'n.
($?« {! verleihen / dam rr sie drch durch dein
Hclliges Göttliches LVort mrccLktM
Glauben / erkennen lernen drch für jren er
nrgen Heiland/jambe vns frcy offencbch
zu jederzeit: / r er dieser ehebrecherischen
3CCcfc. bekenne auch alle srthumb / falsche
Lerr / vnd heucdeley / von hcrtzcn fflkhen
Dndmelden vnd ln solchemwaren Christ
irchem Glauben vnd Bekenrnus tcglrch
wachsen vnd zunemen / rrdGottjebg,
Lrch dabey verharren / brss an das ende/
vnd selig werden / Math , rs .dcr du lebst ,vnd rcgierst/sampe dem Vartcr vnd Hei !
kigem Geist / warer Gore in Ewigkeit/
Amen.

n. \
Ein AhrkstlichGebet der fromm ^
Linder für jre Eltern / dassiejnenGore '

bey langem leben vnd wolfart ^
erhalten wölle . |

^ sLmechtiger/Ewiger/Gütiger / Gore
him lischer Vater/wir arme dei¬

ne liebe Linder/Gagen dir gross Lob vir ,
danck / das du vns nach deiner göre er-
schaffen / vnd mcnschc lassen geboren w «r .
den / vus auch durch das höchrvrrdrege '



Betbüchlin.
Gacrament der hcürgcn Taufswrderg^
boren / vnd zur ewigen Ä^ mdjcdafft austs
gcnsmen / vnd also mit vns verbunden
hast/das du ja zu ewigen zerren vnstr reck)
rer lieber gerrewer Vatterstin vndbleiF
ben wollest , Vndbittk dick) auck) mit gan
rzem kindlich § vertrawendu wölkest vns
deinen heiligen Veterlrcben willen durch
Icjum Christum deine allerliebsten Gen
welcher vns arme Rrndlern aus lauterer
lieb vnd gnade / von der ewigen verdams
mrsdurcd sein bitter Leiden vnd sterben
erlöset hat / in der krafft des H .Geists/
aus deinem Heiligen Göttlichen Wort er
öffnen / vnd gnediglich zu erkenne geben/
Damit wir all vnstr lebenlang /im warm
Christlichen Glaube/Gottstligcm gehör
sam vnd brüderlichen liebeerwachsen vjß
verharren mögen.

Verleihe vns auch dein gük vnd gnab/das wir vnstr liebes zeitlich Vatter vnd
Mutter weder in warten noch werden
beleidigen noch erzörnen/sonder alles lreF
besvndguts gehorstrmlich erzeigen vnd
also nach deiner warhafftigen zu sage/
langes leben erlangen nrögen/Exo . 20.
Ephe.^. Dt wir



Bctbüchküi.
Wk kittl dich auch / Du gctrewer fatt

• Goct von hertze/d?? wöllcst vnstre Lis !
he f£ iw:n vnd weheste fremsD m fr&icbcr ;
ßrstmdrtznt erhalte/vnd von aller wider ^
Wcrergkcrö M hertzmleid 'gncdiZlich b«
waren / jne auch jr tzsg !rch brsr vermerk/ ;
hai 'Mt sie vns Hefter besser nach deinem ^

^tzvtiimwncicrt vnd aufftrziehenmögem ^
Gib vttS auch D lieber BatLer/das wrp ^

rriemcrmehr MM jm widerspenstignoch ;
r-ndanervar erfunden / sonder das sie zu j- '
der zerr von vns gelirbet, geforcheee / gr-
tfywt f vnd hdMg ' 'halten werden . '

'Vü hicem Du getrewer Z$tU
Land Iesir Chrrfrs / du wällestvnftre liebe
Eltern in (tmet rechter lieb/ttm vnb eit
rngkeit siliglich Demlcen lastm/vndjnen
Kl! jr bckämernns gncdigwenden / vnd jr
sujferlegt Creurzlin erewlichtragen vnd
vberwinden helfftn .Gie auch mit deinem
HeiligenGeist/sierchen / Lrösten/vnd im
waren Christlichen glauben biss an das \
ende bestendig erhalten / vnd in der letzten
not nicht verlaßen/sonder jne sampt vns |
vnd allen gläubigen Christenein Seliges ^
M- s hescherL / Vffc mi Jüngsten rage zur

ewigen



Bttbüchrln.

Vater / in crmgkcir Gott des H. Geists
Ewiglich Amm.

-4'
Ein schönGebet ;» Gott/wen»

man sollZU ^ ahr gehen.
Du BartnhLfyigcr >ewiger/gLrHex
Gore vnb Heiliger Vater / Ich Ärs

mer Elender Gütther brceedich durch jz
fiiiti Christum deinen allexlrebstcr? Gon/
meinen Herrn vnd einigen Heiland , henzG
kiglichvon Herren/ du wöÜest mich be^v
Mitdeinen Vecerüchen an gm her
heryigkcre gneoiZlich anfthm/v -' d mit
aus tanrcr gnaden / mem gantzes Hertz vH
gemät also erleuchten / vnd mit dermp
Himlischen mrijsheir begnaden/anffdas
ichin allen fJrfallenden hmdeln erkennen
möge / was da reche / warhaW/Vnddrr
watzefeliig sty / denn ich solches je leider
ohn dich aus meiner töricht ? verderbten
»ramr nicht reche erkenne noch verfiehm
kan / darumb rvöllest mir diesen tag dem
göttlich grmd/hrlssvß herstmchlredcr V*



Bctbüchltn-
ter/nichtversag -n/oamreich nicht etwd
durch gunst oder vngunst der Menschen/
zürn vnrech bewegt werde / noch in einen
verkertenrahtschlag bewilligen / sonder
gib du mir ein murrrg Hertz vnd sinn /das
rch heut vnd alle zeit / nach deinen ? guten
willen / dem armen als dem reichen / me*
mand zu lieb noch zu leid / diebülichkert
handhaben / vertedigen / vnd vcrhelsien
thue/durch Jefum Christum/Gende mir
dcinm H.Geist den Waren / rechtenrahv
geber/ vnd getrewcnLerer aller gerechrig
keit/vnd gericht aufferden durch welch»
Göttliche hilff/ich gewisslich solches al
les werd verbringenmögen/Amen.

» 5.
Ein Ahrtstlich Grbet für ein

Lrancke Person^© Almechtkger ewiger gütigerGott
vnd Vatter/Ich darickedir aller dei

ner gnad vnd trew / so du mir von meiner
Mac rer leib an/sampt allen den meiner?/
barmherrziglich erzeiget hast / vnd bitte
dich von hertzen du wollestmir alle mci*
ne GAnd vmb des Leidens Lhristi willen
verzeihen vnd niemer mehr gedencken.

Auch



Bttbüchlr'li- %
2(ucb bitt icti drei) vmb dicsts Heims

. al erbeb ien Äons Tcwren blutvcrgieft
sens wrllm / du wöbest die!) auch merms
(oder nzeinerigelubten . VT* m dieser seiner
(oder jrMzücvrrgungvnd fd wachheit/

r gneoiglich erbarmen / jme (oder $r)auct)
alle begangene Sünde vndmifferhatver
geben/ven glauben stercken / vnd deinen
Heiligen Geist barmhertziglichen senden/
damit der Versucher j

'
ampt sernem( oder

jrem eignem fleisch nichts schedlichsan
jme (oder -» vermögen sonder durch dein

r Almechrige Hand erhalten werde/ Amen^
l G Herr Jesu Chnste / du einige zuflu*

cht vnd warhaffrer Tröster aller kranckL
[ vnd betrübten/Ich bitte dich durch bet*
I

ne heilige Menschwerdung / Leiden vnd
I Todk/du wöllest dich aus deinerGöttli*
\ eben lieb vn gnad > auch vber diesen (oder
. drese)N .deinenDiener (oderdeine Drme*
' rin) gnediglich erbarmen / vnd hem vor

deinem Hrmlischen VartergewalrmlM
vereretten / versünnen vnd vertedtzW/
jmeauch(oder j/auch )das zeitliche hb *n
Nach dein m gnren willen ba ^mhertzî F

! ^tch vnd/chenckry / vnd dem Heür>



De GöttlicheCW4D .reichlich mittheikeN/
miff das er ( oder sie) hinfort nimcr m drS
vorigen Gürtblge fufsstapffett eMererte/
t . pet. 4 , sdnder einwaresGoetjeligee lc-
hm anfahe • vnd bis an das cnd in warem
glauben darin verharren möge / Der dl»
lebst mle bt'inZ Vaeer in ermgkcir des Hei^
lrgen Geists -warer/eimger Almecht iger
Gstt/vsnewlZkertzu ewigkeit / 2Lmcn.

» 6.
EinChristlich Gebet/ fo ein

mmzch gleich jetzt im Herrn
entschläfst », ist ».

Lmechriget / Ewiger/Gätiger Gott
^ vndVarcr - der du nach deinem heili¬
gen Göttlichen gerechten wrllen / diesen
(oder diese) vnstm lieben. jA . gnedmlich
von diesem Iamerrhal / auch von allein
Elend vnd schmertzcn erlediget / vnd Zn
dir in dein herlrch gnadenreich abgefor-
derc hast/daran wir denn nicht zweifeln/
HKs er (oder siMewrsslich in ewiger frerd
Nur dir vnd alle ausicrwLlten lebenwerde.

Aber wir arme elende Sünder / dre wir
leider noch m diesem Jamerchal mit viel

elend

< *



Bttöüchlm.
itenb vnb trübstügkero c »gl :ch Dberlab ^Ns
stnd/vndvnsirctzaibsn auch woltzaro .' ^
intm verderbenmüstm/wr du vns mdr^
auchdagegen teglich*mebcmtf (Bet rHi

3ittcbkhmv & j$
fum Ct>rijlum von hcrye / du wölkest vns
vnser zeirelrch krrriz / vnd r-nbestcadlg lc/
ben/durch ben abftbied drescs(odcr hiestr>
vnsers lieben !7l . gnediglrchzu afcnnni

'
gebett/pja ! ^o . damit wir vns/Mch dik
zu sehnen ansahen / vnd reo. lieb nach dem
ewigen leben von hcrrzk seuMen bas wir
auch vnstrm (0dcr vnsere)!reben N . so jrzr-
vcrstorbLvor vns lrgr / anschen vnd vns
beduncken lassen/als sprecheer / sthrr/
heut war es an mit/ aber morgen wird es
an euchauch werden / Gyrach .zs. damrö
wir ja die Sünde lernen meiden / vnd das
leben anfahen zn bessem / Sintemal es
doch/ wie ein dlum auff dem Acker / em
fchadan derwande/ja wie ein rauchen vst

\ Wasserblasendahin faren thür . ^

^ O Herr Jesu Christe / lass vns alD
bas Ende wol bedLttckcn/S^rach ^ .daa
Mirwir aller fändevw hertze ftmd wrrd§



r -settbüchlitt.
Dttb dem ewigerodr/ welchesder Sundß
sole ist Roma . 6* durch dem bitter leiben
vnd strrben entfliehen mögen.Gib vnsauch rv lieber Herr / hilffvnd
gnad / das wir vnsere heryen / vonallen !
Seitlichen wollnstigkeitm / (welcve wider Jdie Seele streiken r. per . 2 . ) gentziglich ab !
wenden / vnd binfore in warer bröderli^
cher liebevnstr leben fnren / denn hie sey«n
**»r . wie es dicstm(oder otefer)vitfcrm lie#
den . ergangen ist /a !so , vnd nichr anB
ders wirk es vns allen anch ergehen das
wir auch alles fo wir besitzen vnd haben/
in di . scr welk verlassm / u Cim , 6 vn nnn

[I einer schlechten Deck oder Lemwarzurr,
gradehinscheiden müssen.

Vnd wiewol wir auch vmb sn(oder sie)
birkerlich gewemer haben /Go hören wrr
doch wider aufs / damit wer nichtehncrr

I wie die vngleubtzen Heiden die kein hoff*
| mrrrg d r frerdenreichen anfserstchunF

wijscn noch hab^n/1 . THess . 4 . vnd lassen
jn (oders»e)dir du getrewer Gore / in des
ganrz vnd aar besohlen sein / mir tröstli^
cher zurrerstchc/daswrr jn< oder fre )wid»r
Mir fteidcn sehen Vnd samcmUchUy dir

II * rm



BrtbüMif.
Im Ewigen Leb^n bleiben werben / Jeßß
Lhriste/sampkdem Vaeeer ond Heiligen
Geist / ein emiZer Gocc hoch gelobt in
ewigkeir/Ammt

Phil . Melan« in loch«
X>OmGeber.

Dreß fürrffstüc? sollman an de Christilichem Geber : ansthen i . welchenGoev
wir arrrrrf̂ n. 2 GorresSebor . }. Göre*
lichr verherjsirng ^ 4, Drestlbige vcrhns?
fang i'$iUn xoir mr demGicruberr fafstn«.
ft Drenor sowir Goresürbrmgm.
Ora er L*hr <* , k^o[um viä , Ven^ i , rr vik«e»

'
Dolgen die vier Sendbrieff.

Der brieff gehört meiner sieben
Euerer Margaretha / Gerenglrn/dee

betrübten Wittwen zu eigen
Händen.

/ ttStetid )« gnab vnb barmherrzigkeie/
dieser deiner Schweren Lrüb >elii

ge? » zeit / auch wäreChristlich « «ndvle in
stertcr Hoffnung vndgr. chrge / tröstlribe
^ imsuchung / r on Gctk dem HeiligenG «rst / wUcher her rechtsrröster aller bei

E rrübrer»
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